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1. Unterlagen 

 

Zur Ausarbeitung des Gutachtens standen dem BFI folgende Unterlagen zur 

Verfügung: 

 

− Lageplan mit Bohrpunkten und Altlastflächen M. 1 : 2500  vom 

01.04.2021 

− Auszüge aus dem Altlastenkataster: 

 Flächen-Nr. 00738-000 – AA Neunheimer Heide (VART) 

 Flächen-Nr. 00736-000 – AA Auffüllplatz zwischen Neunheim und Rattstadt 

 Flächen-Nr. 00739-000 – AA Ehemaliger Müllplatz 

− Gutachten zur Orientierenden Untersuchung “Altablagerung Auffüllplatz 

zwischen Neunheim und Rattstadt“, BFI 01.12.2005. 

− Gutachten Gefahrenverdachtsuntersuchung Altablagerung „Neunheimer 

Heide“, Teil 1 und Teil 2, UCP 20.10.2005 und 08.11.2006. 

 

Die Pläne der Telekommunikation sowie der öffentlichen Leitungen (Gas, Wasser, 

Strom) wurden vom BFI eingeholt. 

 

 

2. Vorgang und Aufgabenstellung 

 

Die Stadt Ellwangen beabsichtigt die Erweiterung des Gewerbegebietes Neunheim 

IX.  

 

Das BFI wurde von der Stadt Ellwangen mit der Baugrunduntersuchung und 

Gründungsberatung sowie mit der Altlastenerkundung für die geplante Erschließung 

beauftragt.  

 

Die Ergebnisse der Baugrunderkundung sind in einem separaten Gutachten 

dargestellt. 
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3. Lage und Standortverhältnisse 

 

Das Baugebiet liegt nordwestlich des bestehenden Gewerbegebietes, nördlich der 

L 1060 (s. Übersichtslageplan in Anlage 1.1). 

 

Die Geländehöhen der zur Zeit landwirtschaftlich genutzten Flächen liegen im 

Osten bei bis zu ca. 522 mNN und im Westen bei ca. 509 mNN. 

 

Auf dem Gelände befinden sich nach Auskunft des Landratsamtes drei 

Altablagerungen, bei denen es sich um verfüllte Steinbrüche handelt. Diese werden 

im Folgenden als Flächen 1, 2 und 3 bezeichnet. Die ungefähren Umrisse der 

Altablagerungen sind in den Lageplänen (Anlagen 1.1 und 1.2) markiert, wobei die 

Darstellung nur schematisch ist. Die tatsächlichen Ausmaße sind auf dem im 

Lageplan der Anlage 1.1 unterlegten Luftbild von 1960 ersichtlich und sind zudem 

aus den Lageplänen der Bohrpunkte früherer Untersuchungen abschätzbar. Da diese 

Lagepläne jedoch nur Ausschnitte mit alten Flurgrenzen und nicht mehr 

vorhandenen Wegen zeigen, lassen sich weder die darin dargestellten Abgrenzungen 

der Altablagerungen noch die Bohrpunkte in aktuellen Lageplänen verorten.: 

 

• Fläche 1: Diese Fläche umfasst die Altablagerung „Neunheimer Heide“, ein 

früherer Ablagerungsplatz der Fa. Varta, mit der Flächen-Nr. 00738-00. Hier 

wurde bereits eine Gefahrenverdachtsuntersuchung in 2 Stufen (2005 und 

2006) durchgeführt. Aufgrund von Prüfwertüberschreitungen für den 

Wirkungspfad Boden-Grundwasser für Cadmium und Zink wurde hier die 

Durchführung einer Detailuntersuchung (DU) gefordert. In jedem Fall 

besteht hier wegen möglicher erhöhter Schadstoffgehalte 

Entsorgungsrelevanz im Falle von Aushubarbeiten. Die Flächengröße kann 

gemäß der Gefahrenverdachtsuntersuchung und dem Luftbild von 1960 mit 

ca. 6.000 m2 angegeben werden, gemäß den in dieser Untersuchung 

durchgeführten Bohrungen ist jedoch eine Flächengröße von rund 9.000 m2 

realistisch. 
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• Fläche 2: Hierbei handelt es sich um die Altablagerung „Auffüllplatz 

zwischen Neunheim und Rattstadt (Flächen-Nr. 00736-000). Der 

Altlastenverdacht konnte hier nach Durchführung einer OU im Jahre 2005 

ausgeräumt werden. Jedoch ist bei Aushubarbeiten mit verunreinigtem 

Aushubmaterial zu rechnen, obgleich die bei der OU gemessenen 

Schadstoffgehalte weitgehend unauffällig waren. Die Fläche ist hinsichtlich 

des Wirkungspfades Boden-Grundwasser mit dem Handlungsbedarf 

B (Belassen) mit dem Kriterium “Entsorgungsrelevanz“ bewertet. Die 

Flächengröße kann gemäß der OU und dem Luftbild von 1960 mit rund 

5.000 m2 angenommen werden. 

 

• Fläche 3: Für die Altablagerung “ehemaliger Müllplatz“ (Flächen-Nr. 00739-

000) liegen keine Untersuchungsergebnisse vor; hier gilt jedoch das gleiche 

wie für die Fläche 2, d. h., die Fläche ist ebenfalls mit dem Handlungsbedarf 

B (Belassen) mit dem Kriterium “Entsorgungsrelevanz“ bewertet. Die 

Flächengröße liegt gemäß Luftbild von 1960 rund 3.000 m2. 

 

Neben diesen bekannten Altablagerungen ist grundsätzlich auch mit weiteren, ggfs. 

belasteten Auffüllungen an anderen Stellen sowie mit geogenen Belastungen in den 

hier anstehenden Lias-Schichten zu rechnen. 

 

 

4. Durchgeführte Untersuchungen 

 

4.1 Bohrungen und Grund-/Sickerwassermessstellen 

 

Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse wurden vom 07. bis 09.07.2021 

insgesamt 19 Bohrungen (B 1 – B 19) bis in Tiefen zwischen 3,00 m und 12,50 m 

unter GOK angelegt. Davon wurden im Bereich der 3 Altablagerungen folgende 

Bohrungen durchgeführt: 

 

• Im Bereich der Fläche 1 (Altablagerung Neunheimer Heide, VARTA) 

wurden im Rahmen der Detailuntersuchung die Bohrungen B 13, B 14 und 

B 15 innerhalb der Altablagerung zu Sickerwasserwassermessstellen im 

Durchmesser 4“ (B 13/SWM – B 15/SWM) ausgebaut.  



BFI ∗BÜRO FÜR INGENIEURGEOLOGIE ∗ELLWANGEN                                                               7 

 

 

 

 

 

• Im vermuteten westlichen Abstrom wurde außerhalb der Altablagerung die 

Bohrungen B 12 durchgeführt, die als Grundwassermessstelle im 

Durchmesser 4“ (B 12/GWM) ausgebaut wurde.  

 

• Innerhalb der Flächen 2 und 3 wurden die Bohrungen B 18 und B 19 bzw. 

B 16 und B 17 zur Beprobung der hier zu erwartenden Auffüllungen im 

Rahmen der abfalltechnischen Untersuchung durchgeführt. 

 

Die Lage der Bohrungen und Grund-/Sickerwassermessstellen kann dem Lageplan 

in Anlage 1.2 entnommen werden. 

 

 

4.2 Probenahmen  

 

Die Auffüllungen sowie anstehenden Böden wurden an den Bohrungen für 

chemische Analysen schichtweise beprobt.  

 

Außerdem wurden am 29.07.2021 aus den 4 Grund-/Sickerwassermessstellen 

Wasserproben mittels Unterwasserpumpe entnommen. Außerdem wurde das 

artesisch aus dem Bohrloch von B 18 austretende Grundwasser beprobt. 

 

 

5. Geologie und Grundwasser 

 

5.1 Untergrundaufbau 

 

Die Schichtenfolgen der für die Altlastenerkundung relevanten Bohrungen sowie 

die Ausbauzeichnungen der Grund-/Sickerwassermessstellen sind in Anlage 2 

dargestellt. Die Schichtenfolgen aller übrigen Bohrungen sind im 

Baugrundgutachten dargestellt. 

 

Danach wurden im Bereich der 3 Altablagerungen sowie außerdem an 3 weiteren 

Stellen unterhalb des Mutterbodens Auffüllungen angetroffen:  
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• Im Bereich der Fläche 1 (Altablagerung Neunheimer Heide, VARTA) 

bestehen die Auffüllungen aus schluffigen, steinigen Tonen, lokal aus 

schluffig-kiesigen Sanden. In B 14/SWM wurden Ziegelreste angetroffen. 

Die Basis der Ablagerung wurde in Tiefen zwischen 1,00 m und 1,70 m u. 

GOK erkundet. Bei der Gefahrenverdachtserkundung wurden jedoch lokal 

deutliche höhere Auffüllmächtigkeiten über 6,50 m (Endtiefe der 

entsprechenden Bohrung) festgestellt. In dieser Bohrung, die sich in der 

Nähe zur Bohrung B 5/SWM befinden muss, wurden Hausmüllanteile, 

Straßenaufbruch und Bauschutt angetroffen. Eine genaue Verortung der 

Bohrpunkte aus dieser früheren Untersuchung auf die heutigen 

topographischen Verhältnisse und die aktuelle Flurstückssituation ist nicht 

möglich. 

 

• In Fläche 2 (Auffüllplatz zwischen Neunheim und Rattstadt) und Fläche 3 

(ehemaliger Müllplatz) wurden Auffüllungen aus schluffigen Tonen, lokal 

mit etwas Ziegelbruch, erbohrt. Die Auffüllungsbasis wurde hier in Tiefen 

von 1,50 m u. GOK (Fläche 2) bzw. 1,00 m – 1,10 m (Fläche 3) festgestellt. 

Im Rahmen der OU von 2005 wurden jedoch die Auffüllungen in Tiefen 

zwischen 1,90 m und 4,30 m Tiefe angetroffen. Lokal wurden darin auch 

Asphaltreste, Betonbruch, Metall- und Kunststoffreste angetroffen. Lokal 

wurde auch Fäulnisgeruch festgestellt, was auf organische Anteile 

(Hausmüll) hindeutet. Auch hier können die Bohrpunkte nicht im aktuellen 

Gelände verortet werden. 

 

• Weitere Auffüllungen, die aber nicht zu den o. g. Altablagerungen gehören, 

wurden bei B 2 0,20 m – 1,10 m), B 9 (0,20 m – 0,80 m) und B 3 (0,20 m – 

0,50 m) angetroffen. Diese bestehen ebenfalls aus schluffigen Tonen, lokal 

mit Ziegelbruch. 

 

In Tabelle 1 sind Ober- und Unterkanten sowie Mächtigkeiten der Auffüllschichten 

sind zusammen mit den abfalltechnischen Einstufungen gemäß Kap. 7.1 angegeben. 
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Unter den Auffüllungen folgen Tone, die im Bereich der Altablagerungen in Tiefen 

zwischen 1,00 m und 4,00 m von Tonsteinen mit Kalksteinbänken unterlagert 

werden. Stratigrafisch handelt es sich bei den Festgesteinen um Schichtglieder des 

mittleren Unterjura (Psilonotentone und Arietenkalke des unteren Lias) und bei den 

darüber angetroffenen Tonen um dessen quartäre Verwitterungsprodukte. 

 
Tabelle 1: Auffüllungsmächtigkeiten gemäß Bohrergebnissen und abfalltechnische 

Einstufungen 

 

Bohrung 
Ansatz-

höhe 
[mNN] 

Auffüllung 

Oberkante      
[m u. GOK] 

Unterkante*      
[m u. GOK] 

Mächtig*-
keit [m] 

Unterkante* 
[mNN] 

Probe 
Einstufung 
nach VwV 

Boden 

B 2 509,03 0,20 1,10 0,90 507,93 P 2/1 Z 1.1 

B 3 513,54 0,20 0,50 0,30 513,04 - - 

B 9 522,58 0,20 0,80 0,60 521,78 P 9/1 Z 1.1 

B 13/SWM 517,24 0,20 1,70 1,50 515,54 

MP 3 Z 0* B 14/SWM 516,19 0,20 1,20 1,00 514,99 

B 15/SWM 518,61 0,20 10 0,80 517,61 

B 16 512,02 0,30 1,10 0,80 510,92 
MP 2 Z 1.1 

B 17 513,24 0,20 1,00 0,80 512,24 

B 18 509,28 0,20 1,50 1,30 507,78 
MP 1 Z 1.1 

B 19 509,89 0,20 1,50 1,30 508,39 

* im Rahmen der früheren Untersuchungen wurden lokal deutlich tiefere 
  Unterkanten der Auffüllung (größere Mächtigkeiten bis über 6,5 m) festgestellt. 

 

 

5.2 Wasserverhältnisse 

 

5.2.1 Fläche 1 

 

Die im Bereich der Fläche 1 erstellen Sickerwassermessstellen waren direkt nach 

dem Ausbau am 08.07.2021 trocken. Bei der Beprobung am 29.07.2021 wurden 

dann Wasserstände zwischen 0,72 m und 2,24 m u. GOK gemessen (Anlage 2.1). 

 

In der Grundwassermessstelle im Abstrom der Fläche 1 wurde nach Bohrende am 

08.07.2021 ein Wasserspiegel von 3,70 m u. GOK und nach Ausbau, am 

29.07.2021 von 2,40 m u. GOK gemessen. (Anlage 2.1). 
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Die in den Grund- und Sickerwassermessstellen am 29.07.2021 gemessenen 

Wasserstände sind in Tabelle 2 angegeben. 

Tabelle 2: Wasserstände in Grund-/Sickerwassermessstellen 

 

Bohrung 
Ansatzhöhe 

[mNN] 

Ruhewasserstand am 
29.07.2021 

[m u. GOK] [mNN] 

B 12/GWM 513,77 2,40 511,37 

B 13/SWM 517,24 2,24 515,00 

B 14/SWM 516,19 1,67 514,52 

B 15/SWM 518,61 0,72 517,89 

 

Bei den in den Grund- und Sickerwassermessstellen am 29.07.2021 gemessenen 

Wasserstände handelt es sich um Ruhewasserstände, während die nach Bohrende in 

den offenen Bohrlöchern gemessenen Wasserstände entsprechend der 

Durchlässigkeit der Schichten noch zeitverzögert ansteigen. 

 

Die Wasserstände der Grund-/Sickerwassermessstellen deuten auf zwei 

unterschiedliche Grundwasserhorizonte hin:  

 

Im unmittelbaren Bereich der Altablagerung wurden in den Sickerwassermessstellen 

B 13/SWM – B 15/SWM hohe Wasserstände zwischen 517,89 mNN im Osten und 

515,00 mNN im Westen gemessen. Hierbei handelt es sich um einen Schicht-

/Stauwasserhorizont, der z. T. innerhalb der Auffüllungen liegt hangwärts nach 

Westen entwässert.  

 

Die unmittelbar westlich der Altablagerung gelegene Grundwassermessstelle 

B 12/GWM zeigt hingegen mit 511,37 mNN einen deutlich tieferen Wasserspiegel, 

der zu einem zusammenhängenden Grundwasserhorizont in den tieferen Ton-

/Kalksteinschichten gehört und unterhalb der gering durchlässigen Tone gespannt 

ist (s. dazu auch nachfolgende Beschreibung für die Fläche 2). 

 

5.2.2 Fläche 2 
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Die Bohrungen in den Flächen 2 und 3 waren, mit Ausnahme von B 18, nach 

Bohrende trocken (Anlage 2.2). In B 18 wurde jedoch unterhalb einer Tonschicht 

mit Erreichen einer zu Blockwerk aufgewitterten Kalksteinbank Grundwasser 

angetroffen. Dieses stieg dann sofort an und ist über Gelände in einer Menge von 

über 2 l/s ausgetreten. Das Bohrloch wurde darauf verdämmert. Das Grundwasser 

in den Kalksteinschichten ist somit artesisch gespannt, wobei Vernässungen der 

Wiese im Umfeld auf Grundwassereinflüsse hindeuten. Bei Anschnitt dieser 

Schichten, z. B. beim Kanalgrabenaushub, muss daher mit starkem Wasserandrang 

gerechnet werden. 

 

 

5.2.3 Übrige Bereiche  

 

In den übrigen Bohrungen wurden nach Bohrende nur lokal Wasserstände gemessen 

(Anlage 2.3). 

 

 

6. Detailuntersuchung Fläche 1 nach BBodSchV 

 

Da mit der orientierenden Untersuchung der Altlastenverdacht nicht ausgeräumt 

werden konnte, war für die Fläche 1 (Altablagerung Neunheimer Heide, VARTA) 

eine Detailuntersuchung für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser durchzuführen. 

Dazu wurden die Bohrungen die B 12, 13, B 14 und B 15 zu Grund- bzw. 

Sickerwasserwassermessstellen (B 13/SWM – B 15/SWM) ausgebaut (s. Kap. 4.1). 

 

 

6.1 Bodenuntersuchung 

 

Aus den innerhalb der Altablagerung durchgeführten Bohrungen B 13, B 14, B 15 

wurden die Proben der Auffüllung zur Mischprobe MP 3 zusammengefasst. Diese 

wurde nach der "Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums für die 

Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial" (VwV Boden) auf die 

häufig vorkommenden Schadstoffe analysiert.  
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Gemäß den in Anlage 3.1.1 dargestellten Analysen wurden Schadstoffe wie AKW, 

LHKW, PAK, PCB, Phenole und Cyanide nicht nachgewiesen. Bei den 

Schwermetallen sind im Feststoff die Gehalte an Zink mit 221 mg/kg und Nickel mit 

52 mg/kg geringfügig erhöht. In den Eluaten waren jedoch keine Schwermetalle 

nachweisbar. Im Rahmen der Gefahrenverdachtsuntersuchung von 2005 wurden 

jedoch in einer von 6 Bohrungen, die sich in der Nähe der der Bohrung B 5/SWM 

befinden muss, in der Auffüllung ab 1,10 m Tiefe sehr hohe Gehalte an PAK (990 

mg/kg), MKW (5.400 mg/kg), AKW (20 mg/kg) und LHKW (36 mg/kg) 

festgestellt. Die übrigen Bohrungen von 2005 waren hingegen unauffällig. 

 

 

6.2 Grund- und Sickerwasseruntersuchung 

 

Die Analysen der Sickerwasserproben aus B 13/SWM bis B 15/SWM sowie der 

Grundwasserproben aus B 15/GWM und B 18 sind in Anlage 3.2 dargestellt.  

 

Danach waren die Schadstoffe Kohlenwasserstoffe, AKW, LHKW und Cyanide 

nicht nachweisbar, PAK konnten nur im Sickerwasser aus B 15/SWM und im 

Grundwasser aus B 12/GWM in geringen Spuren von 0,03 µg/l bzw. 0,07 µg/l 

nachgewiesen werden. Die Gehalte liegen aber weit unterhalb des Prüfwertes der 

BBodSchV für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser von 0,2 µg/l. 

 

Von den Schwermetallen waren in allen Wasserproben Blei, Kupfer, Nickel und 

Zink in geringen Spuren knapp über den Nachweisgrenzen und weit unter den 

Prüfwerten vorhanden. 

 

 

6.3 Bodenschutzrechtliche Bewertung 

 

Weder im Eluat der Bodenprobe noch in den Grund- und Sickerwasserproben 

waren Überschreitungen der Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser 

nachweisbar. Damit ist gemäß § 4 Abs. 2 der BBodSchV der Verdacht einer 

schädlichen Bodenveränderung oder Altlast ausgeräumt.  
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Die Fläche 1 kann daher, ebenso wie die Flächen 2 und 3, hinsichtlich des 

Wirkungspfades Boden-Grundwasser mit dem Handlungsbedarf B (Belassen) mit 

dem Kriterium “Entsorgungsrelevanz“ bewertet werden. 

 

 

7. Orientierende abfalltechnische Untersuchungen 

 

Die Flächen 2 und 3 wurden bereits im Altlasten- und Bodenschutzkataster mit dem 

Handlungsbedarf B = Belassen mit dem Kriterium “Entsorgungsrelevanz“ 

eingestuft.  

 

Aufgrund der Ergebnisse der hier durchgeführten Detailuntersuchung kann die 

Fläche 1 ebenfalls mit dem Handlungsbedarf B = Belassen mit dem Kriterium 

“Entsorgungsrelevanz“ eingestuft werden. 

 

Das bedeutet, dass aus bodenschutzrechtlicher Sicht ein Aushub der Auffüllungen 

nicht erforderlich ist, bei Eingriffen in den Untergrund (Tiefbaumaßnahmen, 

Geländemodellierung) jedoch belasteter Aushub anfallen kann, der gesondert zu 

entsorgen wäre. 

 

Für die orientierende abfalltechnische Bewertung der ggfs. bei Aushubarbeiten 

anfallenden Auffüllungen und anstehenden Böden wurden daher folgende Proben 

untersucht: 

 

 

7.1 Auffüllungen 

 

Die in den Altablagerungen der Flächen 1 bis 3 angetroffenen Auffüllungen wurden 

mit den Mischproben MP 1 bis MP 3 untersucht: 

 

• Fläche 1: B 13 + B 14 + B 15 = MP 3 

• Fläche 2: B 18 + B 19 = MP 1 

• Fläche 3: B 16 + B 17 = MP 2 
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Die genauen Mischprobenzusammensetzungen sind in der Tabelle auf Anlage 3.1.1 

angegeben. 

 

Zusätzlich wurden die in B 2 und B 9 in Mächtigkeiten von 0,90 m bzw. 0,60 m 

angetroffenen Auffüllungen analysiert. Die Auffüllung in B 3 wurde hier wegen der 

geringen Mächtigkeit von 0,30 m nicht berücksichtigt 

 

Alle Proben wurden im Hinblick auf eine Verwertung gemäß der VwV Boden 

untersucht. 

 

Die Ergebnisse sind in Anlage 3.1.1 den Zuordnungswerten nach VwV Boden 

gegenübergestellt. 

 

Danach liegen in allen Proben leicht bis deutlich erhöhte Schwermetallgehalte im 

Feststoff vor: 

 

Fläche 1: Die leicht erhöhten Gehalte an Zink von 221 mg/kg und Nickel von 52 

mg/kg in MP 3 führen zur Einstufung in die Qualitätsstufe Z 0* nach VwV Boden. 

Die mit PAK (990 mg/kg), MKW (5.400 mg/kg), AKW 20 mg/kg) und LHKW (36 

mg/kg) belastete Auffüllung in einer von sechs Bohrungen der 

Gefahrenverdachtsuntersuchung von 2005 würde jedoch der Deponieklasse DK 3 

(Sondermülldeponie) entsprechen. 

 

Fläche 2 und Fläche 3 sowie sonstige Auffüllungen: Hier liegen ebenfalls leicht 

erhöhte Gehalte an Blei, Nickel und Zink vor. Einstufungsrelevant sind hier jedoch 

die erhöhten Arsengehalte mit Werten zwischen 18,9 mg/kg und 34 mg/kg, die zur 

Einstufung in die Qualitätsstufe Z 1.1 führen. Weitere Schadstoffe konnten nicht 

nachgewiesen werden. 

 

Grundsätzlich ist jedoch bei den drei Altablagerungen und ggfs. auch in anderen 

Auffüllbereichen entsprechend den Ergebnissen der früheren Untersuchungen davon 

auszugehen, dass lokal auch Bauschutt, Straßenaufbruch und Hausmüll in den 

Auffüllungen mit entsprechenden Belastungen, die evt. auch Z 2 überschreiten, 

vorkommen können. 
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7.2 Anstehende Böden 

 

Die natürlich anstehenden Böden wurden exemplarisch an drei Proben aus den 

Bohrungen B 5 und B 7 analysiert. Dabei stammen die Proben P 5/1 (Bohrung B 5) 

und P 7/2 (Bohrung B 7) aus den Verwitterungstonen oberhalb des Festgesteins. 

Die Probe P 5/2 (Bohrung B 5) stammt hingegen aus dem Tonstein. Die Ergebnisse 

sind in Anlage 3.1.2 dargestellt. Danach ergibt sich folgendes Bild: 

 

Tone: Die mit P 5/1 und P 7/2 untersuchten Tone weisen keine erhöhten 

Schadstoffgehalte auf. Alle Werte, auch die der Schwermetalle, liegen unterhalb der 

Z 0-Zuordnungswerte. 

 

Tonsteine: Der mit P 5/2 untersuchte Tonstein weist einen erhöhten Nickelgehalt 

von 117 mg/kg sowie einen sehr hohen Sulfatgehalt im Eluat von 650 mg/l auf. Das 

Material übersteigt wegen des Sulfatgehaltes die Qualitätsstufe Z 2 (> Z 2). 

 

 

7.3 Möglichkeiten der Verwertung/Entsorgung 

 

7.3.1 Verwertung 

 

Hinsichtlich der erhöhten Gehalte an Nickel und Sulfat im anstehenden Tonstein ist 

von einer geogenen, also natürlichen Ursache auszugehen, da diese Stoffe in den 

Lias-Schichten häufig in erhöhten Gehalten vorkommen. 

 

Bei den Gehalten an Arsen, Blei, Nickel und Zink in den Auffüllungen ist ebenfalls 

eine geogene Ursache anzunehmen, da das Spektrum hier ebenfalls typisch für die 

Lias-Schichten ist und es sich bei dem Auffüllmaterial aus Bodenaushub handelt, 

der vermutlich aus der näheren Umgebung stammt. Zudem sind im Eluat keine 

Schwermetalle nachweisbar, was bei einer Herkunft aus Schlacken o.ä. meist nicht 

der Fall ist. 
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Das bedeutet, dass das anstehende Tonsteinmaterial sowie lediglich geogen 

belastetes Auffüllmaterial in Gebieten gleicher geologischer Formation, also mit 

ähnlicher geogener Hintergrundbelastung, wie Z 0-Material verwertet werden kann. 

Somit ist auch ein Wiedereinbau innerhalb des Baugebietes möglich. 

 

Außerhalb solcher Gebiete wären nach den Analysenergebnissen die Auffüllungen in 

Fläche 1 mit der Einstufung Z 0* wie Z 0-Material verwertbar, jedoch mit 

Abdeckung aus Bodenmaterial, welches die Vorsorgewerte der BBodSchV einhält 

und außerhalb von Wasserschutzgebieten. Die in den Flächen 2 und 3 untersuchten 

Auffüllungen sowie die sonstigen Auffüllungen bei B 2 und B 9 könnten, sofern es 

sich dabei um Bodenmaterial ohne Fremdbestandteile bzw. mit mineralischen 

Fremdbestandteilen < 10 % handelt, als Z 1.1-Material in technischen Bauwerken 

offen bei einem Grundwasserabstand > 1 m verwertet werden. 

 

Die an der Probe aus B 5 untersuchten Tone sind nach der Analyse unbelastet, so 

dass eine uneingeschränkte Verwertung als Z 0-Material möglich wäre. 

 

Bei allen hier vorgenommenen Einstufungen ist jedoch zu berücksichtigen, dass es 

hier um die Ergebnisse punktueller Beprobungen handelt, die nicht unbedingt 

repräsentativ für das spätere Aushubmaterial sein müssen. So ist in den 

Auffüllungen, insbesondere im Bereich der drei ausgewiesenen Altablagerungen, 

gemäß den früheren Untersuchungen lokal auch mit Bauschutt, Straßenaufbruch 

und Hausmüll mit entsprechenden Belastungen, die Z 2 überschreiten können, zu 

rechnen; bei der Fläche 1 wurde solche bei früheren Untersuchungen bereits 

nachgewiesen. 

 

Aber auch in den anstehenden Lias-Tonen können, trotz der gemäß Analyse aus der 

in Bohrung 5 unauffälligen Schadstoffgehalte (Z 0) bereichsweise erhöhte geogene 

Schwermetalle, wie im Tonstein der Bohrung B 5, vorkommen, die eine 

Verwertung zumindest einschränken. 
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7.3.2 Entsorgung 

 

Nicht verwertbares Material muss auf einer Deponie entsorgt werden. Dazu stehen 

in der näheren Umgebung z. B. die Deponien Greut (DK 0, nur für anstehenden 

Boden), Herlikofen (DK 0, für Auffüllungen) und Reutehau (DK 1, DK 2) zur 

Verfügung.  

 

Sofern jedoch beim Aushub im Bereich der Altablagerungen Auffüllungen mit 

hohen Organikgehalten oder auch Schadstoffgehalten über DK 2 angetroffen 

werden, ist auch eine Ablagerung in Reutehau nicht mehr möglich. Solches Material 

wäre dann entweder anderweitig über spezielle Entsorgungsfirmen, die über 

entsprechende Aufbereitungsmöglichkeiten verfügen, oder auf einer 

Sonderabfalldeponie zu entsorgen. 

 

 

8. Weiteres Vorgehen 

 

Aufgrund des orientierenden Charakters der hier durchgeführten Untersuchungen 

sind vor dem Aushub nähere Erkundungen innerhalb der geplanten Aushubbereiche 

erforderlich. 

 

In den anstehenden Tonen wurden gemäß der Analyse von P 5/1 aus B 5 zwar 

keine erhöhten geogenen Schwermetallgehalte festgestellt, jedoch können solche in 

anderen Bereichen auch nicht ausgeschlossen werden. Umgekehrt gilt dies für die 

Tonsteine, die gemäß Analyse von P 5/2 aus B 5 mit Nickel und Sulfat (Z 2) 

belastet sind, diese Belastung aber nicht überall so vorhanden sein muss. Für die 

endgültigen abfalltechnischen Einstufungen müssen daher in den Aushubbereichen 

vor dem Aushub repräsentative Beprobungen mit Bohrungen durchgeführt werden. 

Alternativ kann auch das Aushubmaterial bereichsweise als Haufwerke 

aufgeschüttet und beprobt werden. In jedem Fall sollten dabei Tone und Tonsteine 

separat untersucht werden, da diese gemäß den aktuellen Analysenergebnissen 

unterschiedlich belastet sein können. 
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Das Auffüllmaterial ist gemäß den Ergebnissen der früheren Untersuchungen sehr 

inhomogen, d. h. neben Bereichen, die lediglich mit allenfalls geogen belastetem 

Bodenmaterial verfüllt wurden, ist beim Aushub auch mit Bauschutt, 

Straßenaufbruch und Hausmüll sowie Auffüllmaterial der Deponieklasse DK 3 

(Sonderabfalldeponie) zu rechnen. Eine repräsentative Beprobung vorab wird daher 

nicht möglich sein, so dass Auffüllmaterial bereichsweise und entsprechend den 

sensorischen Befunden als Haufwerke aufgeschüttet und beprobt werden muss. 

Sofern die Auffüllungen im Bereich der Altablagerung in der Fläche vollständig 

ausgehoben werden sollen, sind dort außerdem eingrenzende Erkundungen zur 

Erfassung der Flächenausdehnung und Ablagerungsmächtigkeiten erforderlich. 

 

 

9. Kosten für die Entsorgung der Auffüllungen 

 

Auf Grundlage der hier orientierend durchgeführten Bodenuntersuchungen ist die 

Angabe von Entsorgungskosten für die Auffüllungen mit einigermaßen verlässlicher 

Sicherheit nicht möglich, zumal auch derzeit nicht bekannt ist, in welchen Bereichen 

wieviel Bodenabtrag für Geländemodellierungen und Tiefbaumaßnahmen 

erforderlich ist und welche Massen dann anfallen. Um dennoch einen groben 

Kostenrahmen zu beziffern, wird nachfolgend davon ausgegangen, dass im Bereich 

der Altablagerungen die Auffüllungen in einer Stärke von 1,00 m abgetragen 

werden. Damit würden bei einer Gesamtfläche der drei Altablagerungen von rund 

17.000 m2 etwa 17.000 m3 bzw. rund 34.000 t Auffüllmaterial anfallen. Davon wird 

vielleicht die Hälfte unbelastet oder nur gering belastet sein und auf der Deponie 

Herlikofen (DK 0) abgelagert werden können (s. Tabelle 3). 
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Blöcke/Kalkstein, lokal 
Tonlagen
mäßig hart bis hart, lokal 
steif
braun    6.00m
Ton, schluffig, stark sandig
steif
hellbraun/grau

Endtiefe

 511.71 m NN
B 7

 520.00m

 519.00m

 518.00m

 517.00m

 516.00m

 515.00m

 514.00m

 513.00m

 512.00m

 511.00m

 510.00m

 509.00m

 508.00m

 507.00m

 506.00m

 505.00m

 504.00m

 503.00m

 520.00m

 519.00m

 518.00m

 517.00m

 516.00m

 515.00m

 514.00m

 513.00m

 512.00m

 511.00m

 510.00m

 509.00m

 508.00m

 507.00m

 506.00m

 505.00m

 504.00m

 503.00m
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- n.b.: nicht berechenbar (Messwerte der Einzelsubstanzen sind < Bestimmungsgrenze)
- Detaillierte Informationen zu den verwendeten Zuordnungswerten sind dem Original-Regelwerk zu entnehmen
- Eine Überschreitung der Parameter pH-Wert und Leitfähigkeit allein ist kein Ausschlusskriterium
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3.1.1

05.08.2021

BFI
Az:

Projekt:  Ellwangen, Gewerbegebiet Neunheim IX

Auftraggeber:

Datum: Bearbeiter: Ausgeführt:

Anlage:

rah rah

BÜRO FÜR INGENIEURGEOLOGIE
BFI Zeiser GmbH & Co.KG
Mühlgraben 34           73479 Ellwangen
Tel.: 07961/933890          Fax: 9338929

Stadt Ellwangen
Spitalstraße 4, 73479 Ellwangen

Analysenergebnisse der Auffüllungen nach VwV Boden

Entnahmestellen der Mischproben:

Mischprobe Bohrung Probe

B 18 P 18/1

B 19 P 19/1

B 16 P 16/1

B 17 P 17/1

B 13 P 13/1

B 14 P 14/1

B 15 P 15/1

MP 1

MP 2

MP 3

Fläche 1 Fläche 2 Fläche 3

00738-000 00736-000 00739-000

Bezeichnung Einheit MP 3 MP 1 MP 2 P 2/ 1 P 9/ 1 Z0 Lehm Z0* IIIA Z0* Z1.1 Z1.2 Z2

Probennummer 721015939 721015937 721015938 721015940 721015941

Anzuwendende Klasse(n): Z0* Z1.1 Z1.1 Z1.1 Z1.1

Cyanide, gesamt mg/kg TS < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 3 3 10

Arsen (As) mg/kg TS 12,6 18,9 19,6 31,7 34,0 15 15 15 45 45 150

Blei (Pb) mg/kg TS 36 74 37 105 84 70 100 140 210 210 700

Cadmium (Cd) mg/kg TS 0,4 0,6 0,2 < 0,2 0,4 1 1 1 3 3 10

Chrom (Cr) mg/kg TS 34 36 57 51 49 60 100 120 180 180 600

Kupfer (Cu) mg/kg TS 25 31 28 21 21 40 60 80 120 120 400

Nickel (Ni ) mg/kg TS 52 59 75 56 46 50 70 100 150 150 500

Quecks i lber (Hg) mg/kg TS 0,15 < 0,07 0,07 < 0,07 0,09 0,5 1 1 1,5 1,5 5

Thal l ium (Tl ) mg/kg TS 0,2 0,3 0,3 0,4 0,3 0,7 0,7 0,7 2,1 2,1 7

Zink (Zn) mg/kg TS 221 128 145 82 156 150 200 300 450 450 1500

EOX mg/kg TS < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 1 1 1 3 3 10

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 200 300 300 1000

Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 100 100 400 600 600 2000

Summe BTEX mg/kg TS (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) 1 1 1 1 1 1

Summe LHKW (10 Parameter) mg/kg TS (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) 1 1 1 1 1 1

Benzo[a]pyren mg/kg TS < 0,05 0,13 < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9 3

Summe 16 EPA-PAK exkl .BG mg/kg TS (n. b.) 1,44 (n. b.) (n. b.) 0,15 3 3 3 3 9 30

Summe 6 DIN-PCB exkl . BG mg/kg TS (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) 0,05 0,05 0,1 0,15 0,15 0,5

pH-Wert 8,4 8,2 7,3 8,3 8,1 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12

Lei tfähigkei t bei 25°C µS/cm 184 142 91 139 151 250 250 250 250 1500 2000

Chlorid (Cl ) mg/l < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 30 30 30 30 50 100

Sul fat (SO4) mg/l 30 2,5 7,1 3,1 3,3 50 50 50 50 100 150

Cyanide, gesamt µg/l < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 5 5 5 5 10 20

Arsen (As) µg/l < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 14 14 14 20 60

Blei (Pb) µg/l < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 40 40 40 80 200

Cadmium (Cd) µg/l < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 1,5 1,5 1,5 3 6

Chrom (Cr) µg/l < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 12,5 12,5 12,5 25 60

Kupfer (Cu) µg/l < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 20 20 20 60 100

Nickel (Ni ) µg/l < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 15 15 15 20 70

Quecks i lber (Hg) µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,5 0,5 0,5 1 2

Zink (Zn) µg/l < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 150 150 150 200 600

Phenol index, wasserdampfflüchtig µg/l < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 20 20 20 20 40 100

angewendete Vergleichstabel le: BFI: VwV Boden (29.12.2017)

Anionen aus der Origina lsubstanz

Elemente aus dem Königswasseraufschluss nach DIN EN 1

Organische Summenparameter aus der Origina lsubstanz

BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Origina

Auffül lung Altablagerung

sonstige Auffül lungenFläche

Altablagerung-Nr.:

Elemente aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Organische Summenparameter aus dem 10:1-Schütteleluat

LHKW aus der Origina lsubstanz

PAK aus der Origina lsubstanz

PCB aus der Origina lsubstanz

Phys ika l i sch-chemische Kenngrößen aus dem 10:1-Schüttel

Anionen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4



121106

3.1.2

05.08.2021

BFI
Az:

Projekt:  Ellwangen, Gewerbegebiet Neunheim IX

Auftraggeber:

Datum: Bearbeiter: Ausgeführt:

Anlage:

rah rah

BÜRO FÜR INGENIEURGEOLOGIE
BFI Zeiser GmbH & Co.KG
Mühlgraben 34           73479 Ellwangen
Tel.: 07961/933890          Fax: 9338929

Stadt Ellwangen
Spitalstraße 4, 73479 Ellwangen

- n.b.: nicht berechenbar (Messwerte der Einzelsubstanzen sind < Bestimmungsgrenze)
- Detaillierte Informationen zu den verwendeten Zuordnungswerten sind dem Original-Regelwerk zu entnehmen
- Eine Überschreitung der Parameter pH-Wert und Leitfähigkeit allein ist kein Ausschlusskriterium

Analysenergebnisse des anstehenden Bodens nach VwV Boden

Bezeichnung Einheit P 5/1 P 5/ 2 P 7/2 Z0 Ton Z0* IIIA Z0* Z1.1 Z1.2 Z2

Bodenart Ton Tonstein Ton

Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,70 2,10 1,50

Probennummer 721015942 721015943 721015944

Anzuwendende Klasse(n): Z0 über Z2 Z0

Cyanide, gesamt mg/kg TS < 0,5 < 0,5 < 0,5 3 3 10

Arsen (As) mg/kg TS 17,1 17,3 15,2 20 20 20 45 45 150

Blei (Pb) mg/kg TS 34 42 71 100 100 140 210 210 700

Cadmium (Cd) mg/kg TS < 0,2 0,6 < 0,2 1,5 1 1 3 3 10

Chrom (Cr) mg/kg TS 56 54 42 100 100 120 180 180 600

Kupfer (Cu) mg/kg TS 27 30 18 60 60 80 120 120 400

Nickel (Ni ) mg/kg TS 55 117 58 70 70 100 150 150 500

Quecks i lber (Hg) mg/kg TS < 0,07 < 0,07 < 0,07 1 1 1 1,5 1,5 5

Thal l ium (Tl ) mg/kg TS 0,3 0,2 0,2 1 0,7 0,7 2,1 2,1 7

Zink (Zn) mg/kg TS 159 188 80 200 200 300 450 450 1500

EOX mg/kg TS < 1,0 < 1,0 < 1,0 1 1 1 3 3 10

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS < 40 < 40 < 40 200 300 300 1000

Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS < 40 < 40 < 40 100 100 400 600 600 2000

Summe BTEX mg/kg TS (n. b.) (n. b.) (n. b.) 1 1 1 1 1 1

Summe LHKW (10 Parameter) mg/kg TS (n. b.) (n. b.) (n. b.) 1 1 1 1 1 1

Benzo[a]pyren mg/kg TS < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9 3

Summe 16 EPA-PAK exkl .BG mg/kg TS (n. b.) (n. b.) (n. b.) 3 3 3 3 9 30

Summe 6 DIN-PCB exkl . BG mg/kg TS (n. b.) (n. b.) (n. b.) 0,05 0,05 0,1 0,15 0,15 0,5

pH-Wert 5,9 8,0 8,2 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12

Lei tfähigkei t bei 25°C µS/cm 49 1220 179 250 250 250 250 1500 2000

Chlorid (Cl ) mg/l < 1,0 < 1,0 < 1,0 30 30 30 30 50 100

Sul fat (SO4) mg/l 7,6 650 5,9 50 50 50 50 100 150

Cyanide, gesamt µg/l < 5 < 5 < 5 5 5 5 5 10 20

Arsen (As) µg/l < 1 < 1 < 1 14 14 14 20 60

Blei (Pb) µg/l < 1 < 1 < 1 40 40 40 80 200

Cadmium (Cd) µg/l < 0,3 < 0,3 < 0,3 1,5 1,5 1,5 3 6

Chrom (Cr) µg/l < 1 < 1 2 12,5 12,5 12,5 25 60

Kupfer (Cu) µg/l < 5 < 5 < 5 20 20 20 60 100

Nickel (Ni ) µg/l 4 < 1 < 1 15 15 15 20 70

Quecks i lber (Hg) µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,5 0,5 0,5 1 2

Zink (Zn) µg/l < 10 < 10 < 10 150 150 150 200 600

Phenol index, wasserdampfflüchtig µg/l < 10 < 10 < 10 20 20 20 20 40 100

angewendete Vergleichstabel le: BFI: VwV Boden (29.12.2017)

Anionen aus der Origina lsubstanz

Elemente aus dem Königswasseraufschluss n

Organische Summenparameter aus der Origina

BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe au

LHKW aus der Origina lsubstanz

PAK aus der Origina lsubstanz

PCB aus der Origina lsubstanz

Phys ika l i sch-chemische Kenngrößen aus dem

Anionen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN

Elemente aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN

Organische Summenparameter aus dem 10:1-S
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Az:

Projekt:  Ellwangen, Gewerbegebiet Neunheim IX

Auftraggeber:

Datum: Bearbeiter: Ausgeführt:

Anlage:

rah rah

BÜRO FÜR INGENIEURGEOLOGIE
BFI Zeiser GmbH & Co.KG
Mühlgraben 34           73479 Ellwangen
Tel.: 07961/933890          Fax: 9338929

Stadt Ellwangen
Spitalstraße 4, 73479 Ellwangen

Analysenergebnisse der Grundwasserproben

00736-000

B 12/GWM B 13/SWM B 14/SWM B 15/SWM B 18

Bezeichnung Einheit WP B12 WP B13 WP B14 WP B15 WP B18

Probennummer 021141134 021141135 021141136 021141137 021141138

Anzuwendende Klasse(n): < Prüfwert < Prüfwert < Prüfwert < Prüfwert < Prüfwert

Arsen (As) µg/l < 1 1 1 < 1 < 1 10

Blei (Pb) µg/l 17 < 1 8 19 < 1 25

Cadmium (Cd) µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 5

Chrom (Cr) µg/l < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 50

Kupfer (Cu) µg/l 3 5 6 10 2 50

Nickel (Ni ) µg/l 6 5 2 3 1 50

Quecks i lber (Hg) µg/l < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 1

Zink (Zn) µg/l 45 8 2 14 5 500

Cyanide, gesamt µg/l < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 50

Kohlenwasserstoffe C10-C40 µg/l < 100 < 100 < 100 < 100 < 100 200

Summe AKW (BTEX) µg/l (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) 20

Benzol µg/l < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 1

Summe LHKW µg/l (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) 10

Summe 15 PAK ohne Naphthalµg/l 0,07 (n. b.) (n. b.) 0,03 (n. b.) 0,2

Naphthal in µg/l < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 2

n.b. = nicht berechenbar, da al le Werte > Bestimmungsgrenze

angewendete Vergleichstabel le: BBodSchV Tab. 3, Wirkungspfad Boden - Grundwasser

Anorganische Stoffe

Organische Stoffe

Prüfwert

Grundwasser

BBodSchV

00738-000Altablagerung-Nr.



Anlage 4
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